
aPotheKen

PEINE Eulen-Apotheke tel.
(05171) 40070, Eichen-
dorffstr. 13: So. 9-9 Uhr
EDEMISSEN Dirk Apotheke tel.
(05176) 241, hermann-Löns-
Str. 21: Sa. 9-9 Uhr
HOHENHAMELN Apotheke Hohenha-
meln tel. (05128) 204, clauener
Str. 9: Sa. 9-9 Uhr
VECHELDE Löwen-Apotheke tel.
(05302) 2294, hildesheimer
Str. 20: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereitschafts-
dienst telefonische Erreichbarkeit
bis zum Folgetag 7 Uhr, tel.
116117: Sa., So. 8 Uhr

LEHRTE Kassenärztliche Notfallpra-
xis im Klinikum tel. 116117,
Manskestr. 22: Sa., So. 10-14,
17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst im Klinikum
tel. 116117, Salzdahlumer
Str. 90: Sa., So. 10-20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst tel.
(05176) 923399: Sa., So.

tieRÄRZte

STEDERDORF Kleintierpraxis Sandra

Photovoltaik: Bei Wendesse soll eine
große Freiflächenanlage entstehen

rat schafft planungsrechtliche Voraussetzungen – Projektentwickler beantwortet die wichtigsten Fragen

+ notdienste aM Wochenende+

Wendesse. Die Feldmark zwi-
schen Stederdorf und Wendesse
könnte schon bald ihr Aussehen
verändern: Die Firma Maxsolar
hat Interesse bekundet, dort eine
Photovoltaik-Freiflächenanlage
(PV-FFA) zu realisieren. Der Rat
der Stadt Peine steht dem positiv
gegenüberundhat die notwendi-
ge Bauleitplanung auf den Weg
gebracht. So könne ein Beitrag
zumGelingen der Energiewende
geleistet werden, heißt es in der
Beschlussvorlage.
Da der aktuelle Flächennut-

zungsplan sieht für das Plange-
biet inderGemarkungWendesse
südöstlich der Ortschaft zwi-
schen der Bundesstraße 444 und
der Wendesser Landstraße Flä-
chen für die Landwirtschaft vor-
sieht, ist eine Änderung nötig.
Zudemmuss ein Bebauungsplan
aufgestellt werden. Ausgewiesen
werden soll ein sogenanntes
„Sonstiges Sondergebiet mit der
Zweckbestimmung Photovolta-
ik“. Das Areal ist etwa 11,3 Hek-
tar groß undübermehrereWirt-
schaftswege erreichbar.

die Flächen werden zurzeit als
ackerland genutzt
Es gibt aber einen Knackpunkt:
Die Flächen sind im Raumord-
nungsprogramm als Vorhaltge-
biet für die Landwirtschaft fest-
gelegt. Solche Flächen sollen
eigentlich für Freiflächen-Photo-
voltaikanlagen nicht in An-
spruch genommen werden. Al-
lerdings haben Kommunen die
Möglichkeit, solchen Anlagen
einen Vorrang einzuräumen, so-
fern die Ackerzahl – das ist ein
Element zur Ermittlung der Bo-
dengüte–dies zulässt.Das ist laut

Verwaltung hier der Fall. Die Er-
richtung und der Betrieb von
Anlagen zur Erzeugung von
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien liegen laut Gesetz im über-
ragenden öffentlichen Interesse
und dienen der nationalen Si-
cherheit. Deshalb kommt die
Verwaltung der Stadt Peine zu
dem Ergebnis, dass die Planung
in diesem Fall dem Grundsatz
der besonderen Bedeutung er-
neuerbarer Energien entspricht.

die antworten von Maxsolar
auf die wichtigsten Fragen:
Was genau verbirgt sich hinter
dem Vorhaben? Die Maxsolar
GmbH plant die Errichtung und
den Betrieb einer PV-FFA. Für
die Planfassung zum Bauleit-

planverfahren soll in enger Zu-
sammenarbeit mit den entspre-
chenden Fachstellen sowie der
Stadt Peine einKonzept zur best-
möglichen Integration des Solar-
parks in Natur und Landschaft
erarbeitet werden.

Warum wurde diese Fläche
ausgewählt?DieEigentümer der
landwirtschaftlichenFlächenha-
ben die Firma Maxsolar kontak-
tiert, umdieEignung fürPV-FFA
prüfen zu lassen. Nach einer de-
taillierten und sorgfältigen Ana-
lysewurde dieGenehmigungsfä-
higkeit festgestellt. Ebenfalls
positiv: Die Flächen sind nicht
einsehbar und können trotzdem
gut erschlossen werden. In drei
Kilometern Entfernung ist ein
Netzverknüpfungspunkt, und es

wurden vor allem ertragsschwa-
che Böden betrachtet.

ist es sicher, dass diese anla-
ge errichtet wird?Dafür müssen
verschiedene Voraussetzungen
erfüllt sein. EineAnlagemuss ge-
nehmigungsfähig, wirtschaftlich
abbildbar und technisch reali-
sierbar sein. Diese drei Kriterien
wurden sorgfältigst von der
Maxsolar geprüft und für positiv
befunden. Weiterhin benötigt es
die Zustimmung der Kommune.
Dernächste Schritt ist dieBeteili-
gung der Öffentlichkeit und der
Träger öffentlicher Belange. Im
gesamten Verfahren gibt es noch
zwei weitere Abstimmungsrun-
den, bevor ein Bauantrag gestellt
werden darf. Erst mit Erteilung
der Baugenehmigung kann der
Bau begonnen werden.

istessinnvoll, solcheanlagen
aufackerflächenzu bauen?Um
das von der Bundesregierung ge-
setzte Ziel zu erreichen, bis 2030
einen Anteil von 80 Prozent an
erneuerbarerEnergie zuerzielen,
müssen auchAckerflächen in die
Planung einbezogen werden.
PV-FFA stellen einen wichtigen
Baustein für die Energiewende
dar. Bis zum Jahr 2033 sollen 0,5
ProzentderLandesfläche fürPV-
FFA ausgewiesen oder durch
Baugenehmigungen gesichert
werden. Die vorliegenden Pla-
nungen leisten somit einen Bei-
trag zum Erreichen der nieder-
sächsischen Ausbauziele.
In Rücksprache mit den Flä-

cheneigentümerndürfendie Flä-
chen bei Wendesse nicht zum
Anbau von Qualitätsweizen für
Lebensmittel (Mehl) genutzt
werden, der Ertrag ist nur für
Tierfutter geeignet. Daher wür-

den diese Flächen nicht aus der
Nahrungsmittelproduktion für
Menschen herausgenommen
werden. Zudem liegt das Emis-
sionsrisiko vonNitrat imGrund-
wasser bei einem mittleren bis
hohen Wert. Durch den Bau
einer PV-FFA und den Verzicht
auf Düngemittel und Pestizide
innerhalb des Solarparks wird
ein Beitrag zur Verbesserung der
Grundwasserqualität geleistet.
Eine Aufwertung der Bodenqua-
lität und die Etablierung von ex-
tensiv bewirtschafteten Flächen
ist ebenfalls ein wichtiger Bau-
stein für den Naturschutz vor
Ort, der Vögeln, Insekten und
aber auch anderen Tieren einen
sicheren Rückzugsort ermög-
licht.

Wäre es nicht besser, zu-
nächst Flächen zu nutzen, die
ohnehin schon bebaut oder ver-
siegelt sind, etwa dächer oder
Parkplätze? Das passiert eben-
falls. Maxsolar arbeitet mit
Unternehmen, Gewerbe und In-
dustrie zusammen, um PV-
Dachflächenanlagen dort zu ins-
tallieren, wo die Energie sofort
genutzt werden kann. Ziel der
Bundesregierung ist der Zubau
von Solaranlagen auf, an oder in
einem Gebäude oder einer
Lärmschutzwandmindestens im
Umfang des Zubaus von Freiflä-
chenanlagen. Somit leisten beide
– sowohl Dach- als auch Freiflä-
chenanlagen – einen wertvollen
Beitrag zum Erreichen der deut-
schen Klimaziele. „Nur mit der
Ausschöpfung aller Potenziale
können wir gemeinsam mit den
GemeindenundBürgern vorOrt
diese ambitionierten Klimaziele
erreichen“,heißt esvonMaxsolar.

Eine Photovoltaik-Freiflächenanlage ähnlich dieser soll bei Wendesse entstehen und zum Ausbau der erneuerbaren Energien in Nieder-
sachsen beitragen. Foto: Archiv

Von Kerstin Wosnitza

Zugehör tel. (05171) 5867698,
Peiner Str. 10: Sa., So.
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